
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N°° 96.
Freytaq, den 29. November 1622.

Meteorologische Beobachtungen zuLaibach.

l B a r o m e t e r . ß T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

Monath. Abend,

ß 3- j L. ! ^ f t " ß 3-! L. hK4W^K7M7?K.sW? biK 9 Uhr. ^ bis Z Uhr. bis 9 Uhr.

' NovelNd. Ha 28 2,3 28 2 , 6 1 - 6 ! i , a s — b I — ß _ ? 5 Nebel. Nebel. Nebel.
21 28 0,^ 28 0,4^27 l ^ « I — 4 » — 6 - 6 Nebel. schön. wölk. ^
22 '27 »1,9 sll 02H28 1 , 0 — 7 ? — i ^ . _ _ ^ Nebel. schön. s.heiter.i
H3 28 o,6 Hg o,3>27 1 1 , 9 — 5 — ^ __ ^ Nebel. schön. s.heiter.
H^ 27 i i , y «3 0,2 27 11,8 — 4 5 — il>! ^ 5 heiter. heiter.' s.htiter.
25 27 1,1,2 27 10,912? 9,8 — I ^ — 7 __ 8 schön. schön. , wölk.
ZL 27 9 , 2 ^ 2 7 ^ 9 / 2 ^ 2 7 9,5 — Z z — i Z ^ — g schön. ' schön. ' wölk.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen,
Z , 1001. (^) Nro. 4909^

Von dem k. k. Stadt- und Amdrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Os sey über
Ansuchen des Herrn Michael Grafen Eoronim von Kronberg, in die Ausfertigung der
Amortisat'lonsedicte rücksichtlich des, vorgeblich in Perluft gerathenen, auf dem auf den
Herrschaften Loitsh u Lucgg am 5o. August '7?5, wegen dsr darin im §. 17 angeordneten
Stiftung zur Unterhaltung armer vcrwMter Fräulen aus ihrem Vermögen, für den FiM,
daß ihre Töwter in der Mmderjähriqkeit oder ohne Hinterlassung ehelicher Kinder sterben,
wt'abulirten Testamente der Frau Theresia Gräfinn v. Kobenzcl, geborne Gräfinn v. Pal-
iy und Grdödiv dd. i9. Iuly 1758 befindlichen Landtafelamts - OerrifiFats aewMiget wor«
den. M haben demnach alle jene, welche auf dieses Landtafelamtsccrnftcat/ aus was
lmmcr für emcm Rechtsgrundc, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wocben und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt«
undLandrechte sogewiß anzun^cldsn und anhängig zu machen, als im Widrigen, auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Michael Grafen Coronini v. Kronberg,
Vas obgedachte LandtafclamtscerMcat dd. 5o. Tlugust 1775 nach Verlauf der gesetzlichen
Frist für getsdtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würde.

Laiback am 2Z. August 1822.

Z. 241. „ , (^) Nro. 200.
Von dem k.k. Stadt- und Landrewte wnd hiermit bekannt gemacht: Es habe der

am 26. Octover d. I . zu Klagcnfurt verstorbene Philipp Wcrmgg, gewesener Verwal«
ter an der Probstey Witt ing, m semem schrlftl.hintcrlüsscncn Testamente, dd. Klagenfurt
ÄM2i. Iu ly 1821, ftine vier Gcßbwister Maria und Franzisca Wernigg, dann Iobann
Werniaa, û nd Maria Wcrnigg, verehelichte Podlippuig, zu Universalerben sc'mcs Nach-
lasses cmqcftßt. Da dieser Abhandlungsbchörde der Aufenthalt der beyden ersten Mi t -
erdinncn/Maria und Franpsca Wcrnigg, unbekannt ist, so werden selbe, in Gcmäßheit
der, im erwähnten Testamente enthaltenen Bestimmung aufgefordert, ihre dießfalligen
Grbs.nspriiäic soaewiß inncrhalb der tcstam<ntarisch festgcfthten Fnst von 1 Iahr,6Wo^
chen und 3 Tagen entweder unmittelbar durch den von amtswegen ihnen beygegebe-
nen Vertreter, Dr. Adam Raditsch, odcr durch einen selbst gesetzmäßig be^sssmächtlgten
Gewaltshabcr mittelstUeberreickung 3er OrbKerklärung bey diesem k.k. Stadt, und Land-
rcchte geltend zu machen, als widrigcns nach fruHtlos verstrichenem obangeführten Termi-
ne das AdhandlungsgcfHäft zwischen den Orschtincnden der Ordnung nach ausgcmllch.
und Jenen ans den'sich Meldenden eingcantwortet werden würde, denen es nach de,l5
Testammte und nach dem Gesetze gebührt. Klagenfurt den 20. December i32t^
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z. 66Z. (») Nro. M5.
Hon dem k. k. Stadt- und Fandrechte in Krain wird bekannt gemacht: EK fty über

das Gesuch des Herrn Michael Grafen Coronini v> Kronberg, als Ludwig Graf Koben-
zel'scher Grbenserbe, in die Anfertigung der Amsrtisations-Gdicte, lücksichtlich dcs, ^tuf
dem Johann Caspar Graf v. Kobenzel'schen Fideicommiß-Institute vom 29, Iuny 1 7 ^
befindlichen, Intabulations-Eertiftcats vom ^».Februar i?6a,gewif!igct worden. Es ha-
ben demnach aNe jene, welche auf gedachtes Intabuwtions-Ccrtisicat vom 2». Februar
,76a, aus was immer für einem Rechtsgrunde«. Ansprüche ^machen zn kö-nnen ver?aein2n^
selbe binnen öer gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und °drey Tagen vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte sogewiß anzumelden und mihängig'zu.machen, als
im Widrigen, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Hrn. Michack Grafen Go-
ronini V, Kronderg, das obgedachte Intabulations. Certificat vom Ä». Fobwar ^760 nach
Verlarif dieser gesetzlichen Frist für getödtet. kraft, und wirkungslos erklärt werden wird.

Bon dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laibach den 21. May i922.

S. 689. ( i ) Nr. 3170.
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Ossey

tlber das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der lcmdesfürstlicben Pfarr Veits«
bcrg, unter Tollmein, in oie Ausfertigung derAmortisationsedicte, rücksichtlich derkrai-
nerisch, ständischen Oberlaibacher Straßenbau ̂ Obligation pr. 45» ft. ^ 6prCt., dd. i .Fe-
bruar iäo5, Nc. 292, gewilliget worden. Es haben demnach alle jcne, welche auf ge-
dachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu kön«,
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
3THgen vor.diesem.?.k. Stadt« und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers oie ol̂ gedackte
Obligation nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet, traft- und wirkungslos er«
klärt werden wird.^,

Won demk.k. Stadt- und Landrechtc in Krain. Laibach den 5. Iuny 2822.

Z. 966. (1) Nro. 4669.
Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anwit bekannt gemacht:^M

sey über das Gesuch des Johann Adalbert Mader, Vormundes dcs minderjährigen I g -
naz Bostiantschitsch, als großväterlichen Andreas Hittifchcn Crbcnserbcn, in die'Ausfer-
tigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich des, auf der Pöllander Gült allhier inta»
dulirten Schuldscheines ddo.,22. 2lpril^3o4, vom Andreas Strekel ausgehend, und an
Andreas,Hitti, Gastwirthen zu Laibach, lautend, über ein bares Darlehen von i3o ft. zu
3p(5to>/Und rtzspcctive des düran bcsindlicken Intabulation.scertificats V0M24. Ma i6o5,
gewiNiget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gcdcichte, in Verlust geralhe«
ne Obligation, respective das daran befindliche landtäflichc Intabulationscertificat, aus
tras imMer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Fahre,-6 Wochen und 3 Tagen, vor diesem k. k,
Städte und Landrcchte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weitdres,Anlangen dcs heutigen,Bittstellers und Vormundes, Ioh. Adalbcrt Mader,
die obgcdachte intabulirte Urkunde, respeclive das Certiftcat, nach Verlauf dieser gesetzlichen
Zrlst, für getodtet, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte iu Krain. Laibach den 16. August iZ22. *

Z. »347. (') Nro. 6372.
Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Aloys Grafen v. Harrach, Landcomthurs, in ft"
ner Erecutionssache gegen Paul Vcrbitsch, wegen, am Gartenpachtschillings'Ausstande.
eingeNagtrn 68 ft. 22 kr. 0. 8. c., in die öffentliche Versteigerung des, dem GxequirMr
gehörigen, auf i4»6fl. 20 kr. geschätzten Hauses, respve. ,/5 Kaufrcchtshubc in der Kra-
tau 5ub (25nsc, «^^. z^ sammt dazu gehörigem Garten, Hcwilligct und hierzu drep Ter«



wine, und zwar auf den i3. Jänner, ,7. Februar und 17. März 1823, jedes M M um
»0 Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beysahe bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstag-
sahung um den Gchähunqsbctrag. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bey der dritten auch unter dem Schäßungsbetrage hintan gegeben werden würde; wo
übriacns den Kaust ästigen fceystchr, die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die
Scküyunq in d< r dicßlandreä)tlichcn Registratur, zib den gewöhnlichen Amtsstunten ein»
zu^hcn und 2U fcknst.'n davon zu verlangen.

^ai>ach dtn 5. N.vcmver. 1622^

Z. z35^ " ^ (»>" ' " Nro. 6647/ '
Von dem ?.k, Stadt- und LandreHtt in Krain wird bekannt gemacht: W sey über

Ansuchen des Iosepo Ru,c,n, burgcrl,, Külscbnermcistcrs, als «Märten Erden, zur Erfor»
sckung der Schuld-nl^lt nack seiner, am »5. September l. I . , verstorbenen EheMtinn
Agnes Ruan, dle Tagfützung auf den 20 Dec^n^er l., I . , Vormittags um 9 Uhr, vor
dicftm t. t. Stadt, und L.mdrrä'te t-clnmnit norken^ bey welckcr alle jene, welcl̂ e att
dicftn Verlaß, aus was imw'.r fUr einem Rccktögrunde, Ansprüche zu stellen vermei«
ncn, solche sogcwiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen., w^oraens sie, die Rolaen
des ö. 614 b. A . B . sich stldst zuzuschreiben, haben^ werden. « ' u ^ »

Laidüch am Z5. November 1622:

Z. i35c... ^ ('̂ 7 Nro., 657Z.
Von dem k. k. Stadt' und Landres)N m Kram w,rd bekannt gemacht: Eö sey über

Ansuchen deö Conrad v. Bartalotti, als erklärten Grdcn, ^ur Erforschung der Schul,
denlast nach seiner, am 2. Iu ly 1821 zu Gurk verstorbenen Ehegattinn Anna v. Bcnta-
lotti,. gebornen Dcrnoufcheg, die Tagftchung auf den 2Z.DettMer l. I . , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Landcechtc bestimmt warben, bey welcher aste
iene, welche an diesen Verlaß, aus was' immer für eincm Rechtsgrunde, Ansprüche zu
gellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darihun sollen, widrigenö
sie die Folgen des §. 8,4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben habe» werden.

Vermischte Verlambmungm.
Z. 1Z57. E d i c t . (1)

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wud bekannt gemacht: Es sey auf An-
langen des Joseph Schrey, in die öffentliche Feilbiethung der,demUrbanDogau-
scheck, in Samaz, gehörigen, auf i366f i . 5kr. geschaßten Hübe sammt An- und
Zugehör, 8nd Consc.Nro.2Und3^, M b . Nro. 1 2 M , im Wege derExecution ge-
williget unk hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 8. Jänner, für
den zweyten der ä. März und für den dritten der 8. April 1823, im Orte Sau-
raz m dem Hause des Schuldners Nro. z, mit dem Anhange des Z26. ß.a.G.O.
bestimmt worden; wozu sich. die Kaufluftigen in dcm benarinten Hause um 20
Uhr früh einzufinden haben, die Licitationsbedingnisse ab« inzwischen täglich in
der dießortigen Gerichtscanzley einsehen können.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den 22. November ib23.

Z. »255. . (')
Von dem Bezirksiorichre der Herrschaft Tressen wird hiermit bekannt gemacht: M

sey auf Anlangcn des Johann Korcuh, von Katzencorf, wegen behaupteter 109 fl. 3Zkr.
«. 5. 0., in die executive Persieigeruns der, zur Verlassenschaft des Andreas Hstschevar
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gehörigen, zu GroAaak liegenden, der k. k. Staatsh. Sittich «ub Rect. Nr. 29 zinsbare«, ze-
richtlich 45o st. geschätzten Yube sammt Wohn. un) Wirthschaftsgebäuden, gewissiqet unv
zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich der 12. December l,, dann »o. Jänner und >?.
Februar t. I . , fcüh u.n 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagte
Hübe weder am ersten noch zweyten Termine um denSchätzungswcrth an Mann gebracyc
würde, selbe am dritten Termine a«ch uncer der Schätzung hintan gegeben iveroen wird.

Treffen am 12. Novemver 1Ü22.
^ . , — — - - > ^ , , 1, ,

Z. »54I. (^)
Dem vor Za Jahren zum Militär gestellten, ftit der Zeit unwissend wo befindlichen,

von der k. f. Oentral-Erläuterung < Commission nicht ausfindig qcm^chtenP.-lul P'-ria»-
thu, von Kall.s.vze dies.s Bezirks gebürtt^, ist Herr Georg Pe,^, Bczirks 0 nimssär Supl.
als Euratoc aufgestellt, und nun er, Paul, Perjathu, aufgefordert, in cinem ^adre
foge.vrß vor dieses Gericht zu erscheinen, oder es auf eine andere Art in die Kenntniß
seines Lebens zu setzen, als man widrigens nach dem Inhalte des 24. §. a. b. G. H. zu
dessen Todescrtlärunc, schreiten werde.

Bezirksgericht Rclfnih den 22. November 1622.

' 3 7 ^ 5 3 . " " (1) , ^ Nro, 4 ^ ° "
Vom Bezirksgerichte der Staatsberrschafc Neustadt! wird hiermit bekannt gemacht:

Gs sey auf Ünsucheudes Herrn Wenzl Illovsky, von Neustadt!, als Vormund der (5c>rt
Kohl'sHen Pupillen, in die öffentliche Feildietbung des, zum Bcr asft deö ft.l. Garl
Koyl gehörigen, in der Stadt Neustaotl s Î) Consc. Kro. 112 stehenden, und-auf 600 st.
gerichtlib gestätzten haufts sammt dabey befindlichen Hausgartens, gewilkget und ols
dießfäslige^Feildlethung auf den 713« Deccmver l. I , früh von y bis »2 Uhr in dieser
Amtscanzl.y bestimmt worden, wozu alle Kauflustige eingeladen werden.

Be^crsaeri-Vt Sta2csherrschaft NeMavtl am 23. November »822.

3.^555. G d i c t̂  " (»^
Zur Anmeldung der Erben und Gläubiger zu dem Verlasse der, am 26. v. M .

zu Bceg ad iilt^taw verstorbenen Bäuerinn, Barbara Vetternig, wird die Tagsahunq .uf
den 14. Decemver S. I . , Vormittags 9 Uhr vor lncsem Gerichte anberaumt zu welcher
asse jene, welche auf diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Anjprä-
che zu haben vermeinen, umso gewisser zu erscheinen und idre Ansprüche geltend zu ma«
chen aufgefordert werden, wiorigens die Abhandlung geschlossen und der Vcrlaß den be-
treffenden Erden cingeantwortct werden wird.

Vom Bezirksgerichte Neumarttl am i,i. November i522.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee dem Pter Wittine, von Ober-
fkrill, mittelst gegenwärngen Edicts zu erinnern: <Is habe wider ihn bey diesem Gericht
te Andreas Rantel, von eienfeld, wegen schuldigen zoo fl. MM.,Klage angebracht un»
um dle rlchterllche hülfe gebethen.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. t. Grblanden abwesend ist, hat zu semer Vertretung und auf dessen Gefahr un>
Unkosten den Hrn. Iuftiziär Franz Macher zu Tschuber als Eurator bestellt, mir wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die t. k. Orblanoe bestimmten Gerichts
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird. '

Peter ?U3ittine wird dessen durch dlese öffentliche Ausschrift zu dem Ende crlnnert,
damit er zu der auf den 3 l . Jänner »325, Vormittags um 9 Uhr angeordneten Taqsa-
tzung selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe
an Handen zu geven, ooer sich auH selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Genbte,nahmhaft zu michen, uno überhaupc in die rechtlichen srdnunasmäßigen
<wege emzuschreicen wlssca m^ge, oie er zu feiner VertheidignnH dienlich finden würoe,



maßen er sich die aus scmer Vcrab säumung entstehenden Folgen selbst beyzumesse»
haben wird

am 17. October »822.

Z. ,353. (I)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:

Es sey auf Ansuchen der Miha Zhcswncrar, verwmrcr gcncfcncn Pleunig, alö Vor«
münderinn, und des Johann Ansein, aiö Vormundes tcr minderjähriaen Georg Pleu-
mqscben Kinder und Erden, von ThymaMou, in die AuöfetNgung dcs Amoitisations,
edicts hinsichtlich des, vorgeblich in Verlust gcratbcncn, von Andreas OUal', vcn Glei«
nitz, am 9. September »606 über 425 ft. an den Iobann Pleunig, sten'cscncn Vormund
der Georg Plcumg'schen minderjäyilqen Kinder ai sgestcNtcn, am 10. 'November 1606,
auf den, dcm Magistrate Laidaä' «ud i i rd. Nro. 216 zinsbaren Cleinitzer Waldanthei.
le Mtabulirtcn Schuldbriefes gcwllüget wcrten.

^ W werden daher jene, tic auf t i t f tn SHuldbrief, aus »rcs .lmmcr für einem Reckes«
gründe, Ansprüche zu mucken vermewnl,,cnfgcfo^ext. sctbc binnen i ' ^ ^ , 6 V ccl en
mid 3 Tagen sogewlß vor dleseni Ger,ckte ge'iten'd, zu ma^cn, als Vridnqcns diescr
Sä)uldbrief, ciqcntlich das darauf befindlicl'e,Imabu!ationsccnificat rcm 10. November
i6o6, nach Verlauf der befttmmten'Amortis^icnkftiss, auf wcitt«ö Anlangen für null,
niHtig und kraftlos erklärt werden würde. ' ""' ^

Lawach am 19. November »622. ^ ^

î» ^og.,. ^ , - ^- ,. (i) ^ V Nro 752.
Hon dem Bezirksgerichte Kaltenbrün un3 Thurn zü Laibach rvird kund gemacht: E3

fey auf Unlangcn deö Alex Peccrlin, Grundhesttzels zu O ^ g a m l i n g , in die Ausferti-
gung der'Ämortlsution^EdlctöhinnchUlch des, angeblich in Verlust gerathenen, von
lhmam 4- Hornung l6a6 an die Franz Iuüanlschey Pup'cken zu Ieswza über 52o ft.
«."sgestellteit, und am 6. Hornung^Üoü auf seine, ßcr Pkarcgült Zutlack fud Ulb. Nr. R
MKbüre, zu Odergamling sud <Zonft' Nr. 2/i5 behauste ganzc Hübe intadulirtcn Schuld»
bricies gcwiliiget rrorocn. ES habcn daher jenc, welche auf oicjVn Schuldbrief Ansprüche
zu machen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wocken und 3 Tagen sogerriß vor die-
sem Gericht'.' g^ltcno zu machen, als widrigens dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf
befindliche Intadulatlonscertificclt, aus weileres Anlangen des heutigen Bittstellers, für

Laibach am ,9. I u n ^ 1822. ' .i . > ' ' - ! ^ ' ^ ^

Ä- TZ40. ^ ., . , . ^ " C d , , i . c 't., ' . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prcm wird hiermit bekannt gemacht: Es sey

«uf Ansuchen des Benedjct Anton Plll inger, ^on S t . Peter dev Görz, durch daS löcl.
Stadt- und Landrccht von Görz in eie Feilbicchung der, dem Blas Ballcntschnscb, von
Klllenbcsg^ch'.'ri^ni, der hcrischaft Prcm 5uli Urh. Nro 3 dirnlttaten, und auj t!3u ss.
Lcrickrltch gcjchäht.n i j4 pube nnt Wohn.und WirthschaftSgebaudcn, wegen scluldigcn
'ooQft. c. 8.c., im Wrge der ^xecutwn gerrMiget und hicrzu ron dkscm Bczirlkgerlchte
drey Termine, olS auf den 9. December I. I . , 9. Jänner und 6. F^drual l. I . , jcdcs
Mohl um 9 Uhr früh, in loco KiNenberg mit dem 2whanße bestimmt worccu, daß,
falls die gedachte Realität neder bey der ersten noch zrreylenFciiblcthungötagsc^ung um
^en Schähungswe«!) oo^r darüber an Mann gebrast rrerden tonnte, solche dcy der dri't«
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Es werden daher alle jene, welche diesc Realität gegen gleich bare Bezahlung an sich
M bringen gedenken, an odbcstimmten Tagen zur Licitation noch Kilienierg bcy Hrcm
zu erscheinen mit der Bemerkung geladen, daß das Säähungörrctocoll auci' in hiesiger
^ericktscanzley eingesehen werden tonne, und daß gedachte Realität in Berkaujöfallcn
dem »oten Pfennige, und in sonstigen Veränderungen der Umsckreibgebichr ron 2si.2kr.
untnllege. Bezirtsgerichl'dtr herlschüft Piem am ,9. September ^822.
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I. iZ 5̂.. Feilbiethungs - Edict. »ä Nro. 880.

(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiermit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Anton W i r t h , von Prawald, in dieFMiethung der/ dem
Anton Schmutz, von Senosetsch, eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5170fi.
Zo kr. geschätzten halben Freysaßhube sammt Behausung, im Wege der Erecution
gewilliget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten- der 8»Jänner, für
den zw<ptcn d?r 8. Februar, für den dntten der tt. März 1823 mu dem Bepsa-
tze bestimmt worden ist, daß, wenn diest, halbe Fr^Mßhube weder bey dem ersten
noch bcy dem zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an den̂  Mann
gebracht werden könne, selbe bey dem dritten auch unter demselben, hintan, ge-
geben werden würde; so haben, die Kauflustigen an den erstbesagtcn Tagen Vor-
mittags um A Uhr vor diesem- Gerichte zu erscheinen, allwo sie auch taglich zu
Ven gewöhnlichen Amtsstunden die Schätzung, und Bcdingmffe einsehen und da-
von Abschriften verlangen können.. ..., ^

Bezirksgericht Senosctsch den 16.. November 1822. ' : ' " . .',

Z. i32g. V e r l a u t b a r u n g. Nrp. 3,02g.
(3) Dös k.k. Bcrgobcramt in Idr ia bedarf eine Partie steyerischcn oder csocitifcbtn Wei«

ncs von 9oa biö ^ooo, österreichischen. Eimer,, welcher im. Wege 0cr Versteigerung behan»
delt werden wird.

Diese Versteigerung wlrd am 19. Decembers I , . früh um 9 Uhr, bey dcm f. s.
Bergobcramte w Idr ia abgehalten werden; die Liefeningslustigen habcn sich demnach
an dem benannten Tage, mit Beybrmgung der Weinmufier,, entweder persönlich oder
durch Bevollmächtigte w dem oberämtlichen RathKfaale zu melden, oder allenfalls auH
ihre schriftlichen Anträge bT dahin, mit Vestimmung der äußersten Preise,-entweder frey
nach I d r i a , oder an einen andern beliebigen Ort gestellt, den die Osserentcn selbst be«
stimmen können. Die Licßemng kann auf ein Mahl oder. auch partienweise binnen 6 bis
3 Wochen nach der dießfäNigen Verhandlung geschehen.. Die Zahlung wird gleich nach
der Ablieferung erfolgen; die allfälligen Mauthen werden dem Lieferanten von Seite
des Bergoberamts vergütet, und auch der OinfuhrspaA für dew crsatifchen Wein von.
demselben erwirkt weit, en. - v

K. K. Bergoberamt Idr ia am. »4. November »522.

Z . ^529 E d i c t . S >
Won dcr k. f. Berggcnchts Substitution iw I l lyr ien, zu Laibach, wird hie-

mit bekannt gemacht, d,aß über Ansuchen der Frau Witwe Theresia Rabitsch,
Muttsr und Vormünderinn, dann, des Herrn, Johann Nep. Pototschnig, Mic-
vsrmuizd d r̂ Ignaz Rabitschlschen, Kinder z.u Kropp, die wertere auf den i8 .No-
vember und 2b. December V?. I . . ausgeschriebene Fezlbiethung der, zum Verlasse
des Ignaz Raditsch gehörigen Berg- , Schmelz- und Hammers--Entttäten z«
Dber- und Unterkropp, aufgehoben worden ist.,

ilaibach am 16. November 1822.. ^

Z , i 2 i 6 . (3) N w . 1^59.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenb'-un und Thurn zu wibach wird kund ge-

wacht: Es sey auf Ansuchen der Ioscpha Khcn,,, in die exccutive Feilbiethung
der,.von dem Matthaus Bllz besitzenden, d r̂ Pfalz Lalbach 5lil> Rect. Nro. 96
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biensibaren, zu Unterschifchka unter Consc. Nro.6i gelegenen ganzen Hübe, sa«mt
den zugetheilten Gemeinantheilcn und Zulchensgründen, gewilllget und zur Vors
nähme derselben die Tagsatzung auf-den 21. December d., dann auf den 26. Jan«
ner und 1. Mar^ !k. I . , Wvrminngs um 9 Uhr, in dieser Gerichtscanzley mit
dein Beysatze -angcor1>mt-worden ̂  Haß-die obbenannte Hübe sammt dem erwähn-
ten Zugehör entweder im Wanzen oder m sechs Abtheilungen vcrsieigertF^nd daß
fie? wenn sie weder bey'der ersten noch zweyten,Feitbiethung um den SchätzANgs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch Nn-
ter der Schalung hintan gegeben werden würde. Hierzu werden dle intÄbulir-
ten Glaubiger und die Kauflustigen mit der Erinnerung vorgeladen, daß die
Schätzung und die Licitationsbedingnisse taglich in dieser Gerichtscanzley zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach am 12. November 1822.

Z. 1323. Licitütions-Kundmachung. (Z)
Auf dem Gute Gallenfels in Oberkrain wird am 6. December 1622,

m den ucwohnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden, eine bedeutende
Quantität von Heu, Klee, Grummet und Stroh, dann Getreidvorrathe
aus dießjähriger Fecbsung partienweise gegen gleich bare Bezahlung verstei-
gert und zu gleicher Zeit auch verschiedene Haus- und ?immereinrich-
tunMücke an den Meistbethmden verkauft werden. Wozu Kauflustige ein-
geladen Md. _ ^ _ ^ ^ « ^ » » ^ » ^ » ^ „ ^ . ^ « » _ « _ ^
3> 2^52. Haus- und Wiesen verkauf. (»)

Ein schönes, aus drey Stockwerken bestehendes, und in einer der lebhaftesten Gas«
An dcr Stadt Laibach gelegenes Haus, sammt einem dazu gehörigen kleinen Garten,
dann zn'ey unweit der Stadt am Laibachftust gelegenen Wiesen, sind auü freyer Hand
^U verkaufen.

Nähere Auskunft darüber ?ann im Zettungs» Comptoir eingchyhlt werden.

Z. i3/,2. H. n n 0 n 0 e. (2)
Zufolge allerhöchster Bewilligung wird den 7. Jänner 1823, die erste Ziehung der

Zroßen,Lotterie der Herrschaft OrnSd o r̂f und dcs Gu ts G l l g o t t in dem Saale der
Nicd. Ost. Herren Stände und unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der hocklöbl. k. t .
bügcmcmcn Hofkammcr und dcrk. k. Lottogcfälls-Direction vorgenommen werden.

Die erste Ziehung enthält: das schöne Gut M l g o tt , fur wclcbes dem Gewinner, wenn
<r es nicht bchotten will, 100,000 ft. W W . sogleich bey der Übergabe des gewinnenden LoseK
bar ausbezahlt werden, und außerdem nock 1620 zu ziehende Geldgewmnste von 20000 fl.,
5oo0ss., loaa ft., 5o0ft., 100 st., und so abwärts bis 20 ft. betragend, LIooo fi., so wie 10»
zu ziehende Geldprämien von 10,000 ft., ^000 st., 100 ft., und so abwärt» bis 5o ft., betra-
zcnd 20,000, mithin zusammen 1720 gezogene Geldgewwnste imBetrage von il>5,on0ft.

Die zweyte und Hauptziehnng dieser Lotterte wlrd den 27. Februar »82I, gleichfalls
unter besagter Oberaufsicht, in obigem Saale erfolgen. .

Selbe enthält die große Herrschaft E rnsdo r f , für welche dem Gewmner, wenn
er sie nicht behalten will, 55ooa Ducaten in GoW, oder 400,000 ft. WW. . sogleich bey
Bebändigung des gewinnenden Lost's, dar ausbezahlt werden; außerdem sind noch mit

' d'lesM- zweyten Ziehung 1999 zu ziehende Geldgewmste von 25,000 fi., 6000 ft.. 1000 st.,
boo lft,, ^00 si^, und so abwärts bis 20 fi.,,zusammen 100,522 ft. W . W. betraaene,
Hcrdunden.
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Die Übergabe dieser schuldenfreien Realitäten erfolgt sogleiH, und die Auszahlung
der Gclogewinnste ich Tage nach j«eder Ziehung von dem dafür haftenden Grbßhandlungs-
haust D l . Coiths Söhne.

Das besagte Großhandlungshaus sieht sich durch den außerordentlichen raschen Ab-
gang der Lose dieser Lotterie Ende d. M . Nov.,
bey Abnahme und Bezahlung von i» Losen ein ei l f t c s unentgeltliches Los verabfolgt wer-
den könne, indem auch die neue so bedeutende, diesem Endzwecke gewidmete Anzahl
von effectioen Losen bereits beonahe erschöpft ist. Es ladet die veralten Theilnehmer
dieser Lotterie e in , sich bey Feiten mit Losen versehen zu wollen, da nach dem msher'i-
gen Gange dieser Lotterie zu urtheilen, höchstwahrscheinlich der nähmliche Fall wie bey
der durch dasselbe ausgeführten Lotterie der H e r r s c h a f t W ö r d l eintreten wird, daß
die Lose sich späterhm gänzlich vergreifen unZ viele Nachfrage nach Losen unbefriedigt
bleiben müssen.

D a s L<?s kostet i5ss. W . W .
Auch empfiehlt sich Unterzeichneter zur Abnahme der Lose der Herrschast M o n t p r M

Nnd der Herrschaft Hoszow, wo das Stück «o ft. W W . oder 4 st. M M . kostet.

Frag-und Kundschafts-Comptoir
P i ch l e r.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 22. November 1822.

Marg. Pauschek, Inst i tuts-Witwe, alt 84 I . , auf der S t . P. N Nr». 74, an Mers-
fthwäch?. — Herr Ios. Töck, t. k. Ai'tillene-Feuerwerker, alt 5 2 I . , auf der S t . P. V . Nro.
17, an der Wassersucht.

Den 24. Marg. DeKeutz> M t w « , ^ ^ 7 6 I . , in der Krakau Nro. 67, am Schlagfluß.
Den 25< Caspar Wuschitz, Apocheker-Laboranl> alt 60 I . , i« der Rosengasse Nro. 99,

«m ,>.l>ern Brand.
Den 26) Frau Agnes v. Petersön, v?rwitwete k. c. Landeshauptmanns »Raths-Proto^

«ollislinn, alt 76 I . / in- der Barmherjw/cnssllsse- N,o. i 3 o , an der Wassersucht.

K. K. Lot to z i eh ung am 25 November 1822.
I n Gratz^ 61. 20. 7Z. 5/. 62.

Die nächsten Ziehungen werden am 7. und 21. Dec. abgehalten werden.

Oetnid - Durchschnitts - Preise iw Laibach vom 27. November 1822.
^ , l Weihen ., .' ^ ^ 2 fi. 42 kr.

Kukuruz . . . .° ^ 1 ,,. 40 „,
Ein »tttder - österreichischer ! ^ ' " - ' ^ ' * ^ '? ^ ,^

Matzen H ^ ^ . ^ ^ . . 2 ^ ^^ ^
Haiden. . . . . 1 « 16 ^

^ Haber . . . . . z „ . H »



Andermal-Verlautbarungen.
Z. ,3 i3 . Currende des k. k. illvr. Guberniums zu Lalbach., Nr . 13421.

Ueber die neuerlichen Vorschriften hinsichtlich der Grundbuchs - Führung.
(3) Die hohe Hofcanzlcy hat im Einverständnisse mit der k. k. Obersten Iusstz-

flelle im Nachhange zu dem a. h. Patente vom cz. April 1789 anzuordnen geruht,
daß jeder neu angestellte oder auch Vermahl schon besiehende aber unbeeidete Grund-
buchsführer bey einem Domimum oder bey einer Gemeinde, sofern er nickt schon
mit dem Wahlfahigkeits - Decrete für das Richteramd versehen ist, sich bev dem
betreffenden Krnsamte über die zur Grundbuchsführung hinlänglichen Fähigkei-
ten ausweisen, und allenfalls auch einer Prüfung unterziehen,-sonach aber im
Falle seiner Tauglichkeit vom Kreisamte in Eid genommen werdet! müsse, welche
Beeidigung auch in Ansehung cmes mit Wahlfahigkeits - Decreten versehenen
Individuums zu geschehen hat , sofern solches nicht schon als Bezirkscrmmlssar
oder Bezirksrichtcr beeidet ist. Einer, gleichen Ausweisung oder allfassigcn Prü-
fung, dann Eldcsablegung hat sich auch der Herrschafts-' oder Güllen- Eigen-
thümer zu unterziehen, falls er die Grundbuchsführung^elbst besorgen zu wollen
sich erklart.

Welches in Folge hoh'm Hofcanzlev-Decrcts vom 18. v. M. , Zahl 28c»63
zur W ffenschaft und genauen Darnachachmng allgemein bekannt gemacht nurd.

Laibach am 2. November 1822.
Joseph E a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur^
^ Franz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Z> i3i5° K u n d m a ch ^ ^ i37I6 l
des kaiscrl. königl. illyrischen Gubcrmums zu Laibach. <Z)

Wegen der Wiedervereinigung einiger illprischen kandestheile mit Hunqarn.
Se. k. k. Majestät haben, um den getreuen Unterthanen allerhöchst Ihres

Königreichs Ungarn einen neuen Bewcls Allerhöchst Ihrer Huld und Gnade zu
geben, und ihnen die Vortheile des Handels mit dem Ausland? zu erweitern,
mittelst a. h. Eabinetsschreibens vom 1. Iu ly d : , I . zu beschloßen geruht: den
jenseits der Save gelegenen Theil von Ennlcroatien und das ehemahlige unga-
rische Küstenland, welche Bezirke bishw einen intcgrirendcn Theil allerhöchst I h -
res Königreichs Illynen ausmachten, dem Königreiche Ungarn einzuverleiben.

Ferner haben Se.,Majestät mit a. h. Entschließung vom 23. September zu
befehlen geruht, daß die Uebcrgabe und Uebernahme der gedachten Landestheile,
folglich der Eintritt der ungarischen Verwaltung in denselben, mit 1. November
d. I . vor sich zu gehenhatte.

Welches hiemit in Folge hohen Hcxfcanzley-Decretes vom 29. v. M . , Zahl
3c.5c>5, zur allgemeinen Kenntniß gebracht nmd.

Laibach am 6. November 1822.
Joseph Csmil lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
I 0 seph Wagner , k. k. Gubernialrath.

(Zur Beylage Nr. 96.) . 0 .



Z. iZZcz. V e r l a u t b a r u n g . ^ N r . iZ33y.
(2) DlT hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit hohem Decrete vom 26. v . M . /

Nro. ^1091, dem k. k. Filial-Fiscalamte in Klagenfurt die Aufnahme eines zwey-
ten Conceptspraoucanten mit dem Adjutum jahrlicher Zoo st., und eines Amtsbo-
then mit dem jahrlichen Gehalte von 160 fi<, einer vollständigen Livree nebst einem
Heitzerkittel von Zwilch und einem Geldbeiträge von 7 st. ^9 kr. für die kleine ki-
vree jährlich/ dann einem Mantel auf die Dauer von 4 Jahren, jedoch nur provi-
sorisch und in so lange zu bewilligen geruhet, bis über die, wegen Einverleibung
des KlaZenfurter Kreises mit I l lyrien im Huge befindliche Verhandlung desim-
tiv entschieden seyn wird.

Diejenigen, welche eine oder die andere dieser beyden Stellen zu erhalten
wünschen, haben ihre gehörig documenNrtcn Gesuche bis Ende December d. I .
hep dem k. k. Fi l ia l - Fiscalamte zu Klagenfurt zu überreichen.

Von dem k. k. illpr. Landesgubernium. Laibach den i 5 . November 1822. '
F r a n z R i t t e r v. I a c 0 m! n i , k. k. Gub. Secrctar.

Z. IZ4Z. Concurs-Verlautbarung, uä Nro. i ^ Z Z ,
(2) Für die an der italienisch-deutschen Hauptschule zu Veglia erledigte Cate-

chcten-Stelle, womit ein jahrlicher Gehalt ven 400 st. M . M . aus dem Reli-
gionsfsnde, und die Verbindlichkeit, auch an Vcr Mädchen-Elementarschule zu ca-
techisiren, verbunden ist, wird hiermtt der Bittcsncurs ausgeschrieben.

Die Competenten haben ihre eigenhändig geschriebenen, an dieses Guber-
nium stylisn'tm Bmgesuche, welchen nebst den übrigen gewöhnlich erforderlichen
Zeugnissen, auch das
niß/ nicht nur der deutschen, sondern auch der italicmschen Sprache beylicgen
muffen, bis Ende Jänner 182) hierher einzusenden.

K. K. illpr. küstenl. Gubcrnium. Triest am 7. November 1822.

Z. 1I34. C 0 n e u r s. û  Nro. 1^409.
Zur Wiederöefttzung der bey dem Prager königl. Cameralzahlamte erledigten er-

sten Casseofsiciers - Stelle wird der Concurs ausgeschrieben.
(2) Durch die Beförderung des Prager Camerslzahlamts-Casseofsiciers, Wenzl

Haubner, mm Zahlamtsliquidator, ist bey dem Prag«r kön. Cameralzahlamte die,
mtt dem jahrl. Gehalte von 700 st. verbundene, erste Casseofficiersstclle in Erledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienssesstesse zu erlangen wünschen, hierzu die in
dem hohen Hofkammerdecrete vom 3. September 1819 vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, und sich hierüber mtt glaubwürdigen Zeugnissen und gilttgen
Urkunden auszuweisen im Stande sind, haben ihre gehörig belegten Gesuche un-
mittelbar bey dem Prager kön. Cameralzahlamte, welchem das Vorschlagsvccht zu-
sieht, bis zum i 5 . December 1822 einzubringen. Prag am ^5 . October 1822.

Z . i 339 . C o n c u r s . »äNro. 14409.
Zur Wiederbesttzung der bey dem Prager königl. Cameralzahlamte erledigten letz-

ten Amtsschrelbersstelle wird der Concurs ausgeschrieben.
(2) Durch du Beförderung des Prager Eameralzahlamtsschreihers, Johann Ha^



mka, zum dortigen Caffeofficier, ist bey dem Prager konigl. Camcralzahlamte die
letzte, mit einem jahrlichen Gehalte von Zoo ff. verbundene, Amtsschreibersstelle
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienstcsstesse zu erhalten wünschen, hierzu die in
dem hohen Hofkammcrdccrete pom Z. September 1619 vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, und sich hierüber mtt glaubwürdigenZeug'nissen und glltigen Urkun-
den auszuweisen im Stande sind, haben ihre gehörig belegten Gesuche unmittel-
bar bey dem Präger kön. Cameralzahlamte, welchem das Vorschlagsrecht zusteht,
bis zam i5 . December 1822 einzubringen. Prag^ am 25. October ^622.

Z. »326. ' ^ ° ^ ° ^ s o n c u r s - V e r l a u t b a r u n 3 . N r o . ^ i 7 c ) " ^
(3) Zur Besetzung des Lehramts der Humanirats-Classen am k.k. Gymnasium

m Capod'Istna. wlrd^cr Eoncurs am Zo. Jänner 1825 zu Wien, Prag, Gratz,,.
Klagenfurt, LmZ, B r u n n , Laibach und Görz abgehaltenwerden.

M i t diesem Dienstposten ist ein Gehalt jahrlicher 600si. für Individuen des
weltlichen Stan'des, und 600 fi. für Individuen des geistlichen Standes verbunden.

Diejenigen, welche den Eoncurs mitzumachen gedenken, haben sich vorlausig
bey dcr k.k. Gymnasial-Direction des Ortes, wo sie sich der Concurs-^rmung
unterziehen wollen, geziemend zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften,
um zur Concursprüfu-ng zugelassen'zu werden, sich gehörig auszuweisen, am Con-
curstage die schriftliche und mündliche Prüfung zu machen, dann ihre gehörig
belegten,, an Ge, Majestät stylisirtcn Bittgesuche dcr Gymasialdirection zu über-
reichen, und sich darm über ihr Vaterland, Al ter , S t a n d , Rel igwn, Studien,
Moral i tät , Gesundheit, dcrmahlige Verwendung und allfallige frühere AnstZlluns
Zkn gehörig auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k.k. küstenl. Guberniums zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am i 5 . November 1622.
A n t o n K u n s t l , k.k. Gub.Secretav.

!L. HZ33. ^VVI50 cli (s()^^0k30l aä^ol^ZgZ^

s.ni va nnn<3s80 I' IHN110 ^^nntc-u^anw cli üoi-inl ^rc;ccmw (300).

« clovr^ ^>nlo ^»ro^ar^i aä altro inLOln^en^E uiti^io^c; olic ^i-u per i-iccvers

I / Imnic^o cli H,83?3den^ nvn Hnroi-^ c:Ii« cini anni^ ^vtcünclo 1'^,5«l8^«iito
in ^ne^tc» lrauempn ssiiallsiearsi ^op 1111» <ÜÄtt6cirH ci' ^in ^,idl>!!c:c> I8t,nrll,o
Ä'I^^i-iiLtoiio^ oci ö pei^io c l̂i« i (^ancli(l«ni ^or cI<üNQ f>o8ic) ĉ i ̂ .»si^tentedo-

La ^n^^i iHc! i)^I no5w in ^ne^tionc? 8c r i l ^ cli ̂ ro^i ' io ^»n^no «ilovr^nno Di-6»
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Stadt^nnd landrechUche Verlautdarungenl
Z . ,546. (2) Nro. 65?2l.

Von dem k.k. Stadt» und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Fibel Maren ig , Inwohners und Tagwerkers zu Krainburg, als erklärten
Erden, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, im März 1822 zu Dobrava, im Be-
zirke Veldes verstorbenen pensionirten Weltpriestcr Gabriel Dorr.lg, die Tagsahung auf
den 23. December laufenden Jahrs , Vormittags um 9 Uhr. vor dicsom kaiftrl. kön.
S tad t - und Landrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wclche an dlcfcn Verlaß,
aus was immer für einem Rechtsgrunoc, Ansprüche zu stellcn vermeinen, solche sogewiß
anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 b. G .
B . jlch selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach den 6. November ^ 2 2 .

Z . iZ49. (2) N r . 6542.
Von dem kais. tön. S tad t -und Landreckte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Michael Descbmann, als erklärten Erben, zur Orforfchung der
Schuldenlast nach der, am ia . October laufennen Jahrs verstorbenen Iosepha Dcsch«
mann , die Tagsahung auf den 25. December laufenden Jahrs , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmr worden, bey welcher alle jene, wel»,
che an diesen Verlaß, aus waS immer für einem Rechtsgrunde, Anfprücke zu steNcn
vermeinen, solche sogewih anmelden und rechtsgeltend darchun sollen, widrigens sie die
Folgen des §.614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 6. November 1622.

Z . »34l. ^ 2 ) Nro. 6565.
Von dem k.f. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

sey über das Gesuch der Eatharina Tschelcßnig, verwitwet gewesene S lauh, in die Aus-
fertigung öer Amortlsationseoicte rücksichtlich des, angeblich in Verlust gerathenen, auf
der Drittelhube in der Krakau aNhicr »ub Eonsc. Nro. 44, für die Summe von 900 st.
seit 9. Februar ,1801 mtabulirten, zwischen den Sheleuten Thomas Slavitz und Oatha'
rina geb. Thomiz, errichleten Ghevertrags dd. 28. I u n y »800, und respve. des daran be-
findlichen Intabulationscertiftcats,gewisll,qct worden. W haben demnach alle jene, wel-
che auf gedachten, angeblich in Verlust gerawencn Ohevertcag, rcspve. auf das darauf be-
findliche Incabulationsccrtlficat, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche
macken zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, secks
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t , und Landrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen B i t t -
stellerinn Catharina Tscheleßnig, verwitwet gewesene Slav ih , das auf obgcdachter Urkun-
de befindliche Intabulationscectificat nach Verlauf dtcscr geschlichen Frist für getödtet,
kraft ' und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 2. November 1622.

Z . »33i . (2) Nr.6437.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemachte Es sey über

Ansuchen des D r . Lorenz Eberl , Curacors des minderjährigen Franz Gorjanz, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast naä) dem am 9. Februar 181a aw
Laibacher Felde Nro. 69 verstorbenen, Georg Gorjanz, Vater Hieses seines Sohnes, die
Tagsatzung auf den 23. December l . I . , Vormittags um 9 Uhr? vor diesem t. k. Stadt-
«nd Landcechte bestimmt worden, bey welcher alle jcne, welche an diesen Verlaß, au*
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tras immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ^u stellen vermeinen, solcke soqewitz ans
melden und rc^lüg^tend dartbun sollen, wldri<Wnö sie die Folgen des §.614 b. G. B .
sich selbst zuzuschulden haben werden. Laibaä) am 5. Nov '̂nUer 1822.

Z T ^ Z Z I ? " ^ ' ^ ^ s^) " ^ Nro . 6557^
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird durch gcgcnwarnces

Edict allm denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekanr t̂ gemacht: Eb fty
von diesem Gerichte m d»e Eröffnung des Concurses üher das geftuunne, im Lande
Kraln besindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen des bcrctts verstorbenen
Pfarradminisirators zu S t . Margarethen, Anton S ta r re , gcwwigcc worden.
Daher wn-d Icderman, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bls zum letzten Februar 182Z
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den, zum
d iM l l i gcn Massevcrireter aufgestellten D r . Lorenz Eberl, unter Subssituirung
des D r . Anton Lindner, bey diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit semcr, Forderung, sondern auch das Necht, kraft dessen
er in diese oder jene Elaffe geletzt zu werden verlangt, zu erwelsen, als wldri-
gens nach Verstießung des erstbcstimmtcn Tages Ntemand mehr angehört werden,
und dtcjemgen, die lhre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, m Rück-
sicht des gesammten/ im Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangöbe-
nanntcn Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensations? Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigc«
nes Gut von dcr Masse zu fordern hatten, od^r wenn auch chre Forderung auf
em llegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, dtt Schuld, ungeachtet des Com-

das ihnen sonst zu Vtatten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. , .

Uebrlgens wird den dießfalligen Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung
zur Wahl eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermögens-
Verwalters, so wie zur Wahl eines Gläubiger? Ausschusses, auf den i ä . Jänner
182,'), Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. S tad t - und'Lai'.drcchle angeordnet
werde. Laibach am ' i5. November 1822.
^ - ^ ^ ^ ^ - ^ N ^ 7 6 ^ 4 ^

Von dem k k. Stadt- und Lcmdrcchte m Krc,in rrird bekannt gemacht: Ss sey über
Änsucken d̂ ö Dr. Ios. Pillcr, Our3,wilg ad ^t-unn der mmdcrMMficn Jacob, Maria
und Johanna Badnig, als erklärten (Zrden, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 1/^. Iu ly d. I . in der Carlstäoter'Borstaot allhicc verstorbenen Anron Badnig,
die Tagscihuna auf den 23. December l. I . , Vormittags um. 9 Uhr, vor diesem k. t .
Stadt- undLandrechie bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß,
aus was imtw'l für emem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß
anmrld.n uno rcchtsaeltend darthun sollen, widrigen^ sie die Folgen des §. 614 d. G.
B. sich ftlbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 5. November »822.

3^527 . " ^ ^ ^ (3) Nro .6352.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des I o h . und der Ellsabelh Zörer, Eigenthümer des zu Lai-
bach in der deutschen Gasse N r . 285M5 liegendenPoNdenkhauses, m die Außferti-



AUNgderAmortlsationsedicte rücksichtlich des, auf dem vorgeblich inVerwst gerache-
nenAbhandlungsprotocolle vom9. April 1768 befindlichen Intabulationscertificats
vom 6. Iuny 1768, womit zum Vortheile^er Elisabeth Skottin, ein Betrag von
1415 fi. 3 i )2 kr. auf dem, dcm Laibacher ^tadtmagissrate zinsbaren/in der deut-
schen Gasse 8ul> Nro. 265M5 üegenden Potidenkhauft versichert wurde, gewil-
liget worden. Es haben demnach alle jem, welche auf gedachte, auf dem fragli-
chen Hause haftenden Satzvost, aus was immer für emem Rechtsgrunde, Ansprü-
che machen zu können vermemen, selbe binnen, der gesetzlichen Frist uon einem.
Jahre, 6 Wochen und I^Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte soge-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der heutigen Bittsteller, Johann und Elisabeth Zöre'r, das obgeoachte I n -
tabulattonscertlffcat vom S.Iunp 1789, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
gejödtet, kraft- und wirkungslos evklart werden wird.

Laibach den 2< November 1^22.

Aemeliche Verlautbarunqen.
Z . i336., L i c i t a t i o n S - N a c h r i c h t . (2)

Von dem k. k. Mauthobercnnte in Laibach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht^
daß mi t Bewill igung dcr wohllöblicken k. k. ZollgefälIen«Abminiitratwn vom 4. d. M ,
Nro. 123^/4754 z., an dem hier am Raan unter Oonsc. Nro. 196 liegenden Äeraria!^
Oberamtsgcdäüde einige Gebrechen werden hergestellt, und die Besorgung der hierzu er-
forderlichen Arbeiten und Materialien bey der am 23. Decemb. l . I . festgesetzten, in der
Oberamtöcanzley adzuhaltenven Winuendo« Licitation dem Mindestbiethenden überlassen
werden.

Die Ausrufspreise für jeden Gegenstand sind folgende:
für die Maurerarbeit . . . . . , . , . Z5 ss. ̂ 5 kr>
» „ 3)iaurer'Materiale . . ,. . . . . . ^ 29 „ 57 «
i, « Zimmermannsarbeit . . . . . . . . »62 ^ 27 ijch ^
« » Znnmcrmanns-Materials . . . . . . . 69 „ 47 „
„ „ Tischlerarbeit . . . . . . . . ., 16 „ 3o „
,̂ „ Schlossecarbeit . . . . . . . . . 6 „ — „

« „ Sckmietzarbeit . . . . . . . . . 12 „ 36
« « H a f n e r a r b e i t - ., . . . ., . . . 6 « — ,,
^ „ Glaferarbeit . . . . . . , . „ . 5̂  „ 221^2 „
„ » Klampfererarbeit . . . ., . . ., . 47 „ ^ .
,, ,, Ansttelcherarbeit . . . . . . . ^ ^ 5 „ 5a „

zusammen . . . 32? ft. ^43^4kr,
Gs werben daher die Unternehmungslustigen eingeladen, sich an dem oben festge-

setzten Tage in der Oberamtscanzley emzufinden, wo auch täglich die LicitationsbLoing-
«isse, Koftenüberschlag und VorausmaH eingesehen lverden, können..

Laibach oen 21. November 1622.

Z. 1Z25. Anfang des Präparanden-Curses vonv "
Schul jahre 182Z. (3)

Von der k. k. Oberaufsicht der Diöcesan- Vol^schulciv hier wird Kiemit bê
kannt gemacht, daß der öffentliche Unterricht aus oer Dldacru und Methodik an
der hiesigen k. k. Musterhauptschule Montags den 25. Vtooember anfangen und
Vann durch 6 Monathe gehalten werden n?ivd.



Dazu haben asse diejenigen zu erscheinen, welche sich zu kchrern an den fand-
schulen ausbilden wollen / und jene Jünglinge der Humanitatsclassen oder Hö-
rer d?r philosophischen Studien, welche den Haus-Unterricht in dcn Lehrqegcnfian-
den der deutsche Schulen als Instructoren ober Prwarlehrer zu ertheilen die Er- ,
laubniß zu erhalten wünschen.

Wer ohne ein -pädagogisches Zeugniß den Haus-Unterricht, gleichviel, oh
<m Knaben oder an Madchen ertheilet, wird im Betretungsfalle als ein W i n -
kellehrer, nach den dieß^alls bestehenden höheren Vorschriften, zur Bestrafung ge-
zogen werden, und jene Acltern, welche ihre Kinder durch ungeeignete Instruc--
toren^unterrichten lassen, haben sich selbst zuzuschreiben/ daß ihre Klnder von dell
halbjährigen Privatprüfungen zurückgewiesen werden.

Laibach den n . November 1622.

Vermischte Verlautbarungen.
Z- 2^9- , < )̂ Nro. 1095.

Vom ^5ezirk3geriKte dcs Herzogthums Gottschec wird anmit bekannt gegeben: Gs
sey über Ansuchen dcs Herrn Joseph Brauchcr, dicßherrschaftlicher Waisen-"Vermögens.
Verwaltcr, gegen Andreas Nankel zu Licnfcld, wegen schuldigen ioö ss. 16 kr. A.E. ^m°
fen und Rcchtskosten/ in die exccutive Versteigerung feiner zu Licnfcld liegtndcli, un^
auf 26s ft. A. tZ. gerichtlich geschätzten ReaUtäten, ZewMget und hierm drey Termine,
das ist der 28. November, 23. December d. I . und 3c>. Jänner ,623, jedes Mahl Bor«
mittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese Realttcn bey
^er ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schätzungswcrth odcr dar°
über an Mann gebracht, selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegcden wer«
ve,i würden. Die Beschreibung der Realitäten und die Licitationsdcdmgnisfe tonnen
tügllch in d escr Amtsccmzley oder am Tage dcr Versteigerung eingesehen werden.

Gottschee am 2g. Octoder ^622.

— — — . " Z ) ^ - ^ Nro. i / ' ^ .
Von dcm Bezirksgerichte des her^ogthums Gvttsckcc wird anmit kund gemacht: W

sey auf Anlangen des Ioy.Koöler zu Kölschen, gcgcn die Ghcleute Peter und Mina Verdcrber
zu Krapfenfeld, wegen schuldigen noo ft. A. O> Zinsen uno Rcchtslostcn, in die er«.'u°
twe Versteigerung dcr, dem Lcytern gehörigen Rtalttären zu Krapftnfeld, und dcb In«
ventariums gcwillistet und hierzu 5 Tagsahungen, das lst der Z. Dec. d. I . , 7. Jänner
und 3. Februar iö23, mit dcm Beysetze angeordnet worden, daß, wenn dicft Realität
und das Inventarium, als: Vich, Gctreid, Fourage>, Haus- unk Wirthschoftsgeräthe
bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den Schähungön-etth oder
darüber an Mann gebracht, sclbe bey der dritten auch untcr demselben hintan gegeben
werden würde. Dlc Beschreibung der" Realität und die Licitationsbctingnisse rönne«
täglich in dles.r Amtscanzley odcr am Tage der Versteigerung cingcsehcn tverden.

Gcttschee am 29. Ottober '622.
Z. 1^24. Amor t l so l l ouö Odi t. (3)

Von dem B^icfsgeriä'te der Staatsbl,r,fchaft Lack wird anmit bekannt gemacht: F t
fey über Anfucken de^'Matbias Klemensitfch, in die Amortisnung der, auf die zu D?l°
lena Dobr^va h. Z. 6̂ liegenden, der Staatsherrschaft Lack «nl>Urb. Nro. 7^7 dienstba«
«n Hübe intabulirtcn und in Verlust gerathenen U^unden, refpve. Int.ch. G^rtificate:

^) Der Quittung dd. ,2. Iu ly i785, pr.5i Duc. ung., auf denLorenz Odlat luutcnd.
. . ^2) D.K heirathsbricfcs ddo. »1. März ^766, pr. i50Duc. ung. und 12 Zcchim, auf
«"e ^era Reniß, geb. Tschadesch lautend.
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3) Des Schuldbriefes dd. 20. December 17L6, pr. 80a st., auf den Jacob Tschadcjch

lautend.
4) Dcs Schuldbriefes und Vergleichs ddo. 2. I uny 1789, pr. 100 fl. 18 kr., auf den.

Johann Demschcr lautend; und endlich der
5) Attestation dd. 21. Februar 1794, pr. ivoa fl . LW. , auf den Jacob Peternel lau-

tend, q,',vilUget worden.
Es baben daher alle jene, welche auf cinc oder die andere dieser Urkunden, aus was

immer für einem Necdtsgrunde, einen gerechten Anspruch zu machen gedenken, ihr ver»
mcintliches Recht binnen i Jahr, 6.Wochen und 3 Tagen sogewiß vor diesem Gerichte
geltend zu machen, widriqens sämmtliche obangefübrte Urkunden, respve.Intabulations-
certificate, auf weiteres Ansuckc'n nach Verlauf dicscrZcit für omortisirt, null und nichtig
eckärt.werden. Bezirksgericht Sraatsherrstl'^ft Lack am 2 Novemd r 1822.
Z.,i32o., ""°"- -—« (5)

Vom B^zirksqcnchte des Herzogthumt' Gottschee wird mittelst gegenwärtigen Gdktz
dcm Miä?l Stnnpf^l, von Kahendorf, ^ckannt gegeben: M habe in der ihm beo diesem
Gerichte sein B.tt^r Michl S t impfe l , weaen Lebensunterhalt, Klage angebracht und,um
die gerechte rtwtcrliche Hülie gedtt^cn., DaS Gerickt, dem der Ort seines Aufenthaltes
unbekannt, und da er vlcsl.'icht aus den k. s., Orblandcn adwcftnd ist, hat zu seiner Ver-
tretung und auf deff.'n Gef^br, und Unkosten den Be;irksvl,bter von Tschuber, Hrn. Franz
Macher/ als Kur.Uor bestellt, mit welchem die angcdr^ckt? Rechtssache nach der a. G. O..
ausqe^ü^rt und ents.bi.'den werden wird. Mich Stimpfel wird dessen durch diese offentli»
che Äusschrift ^u dcm Ende erinnert, damit er allenfalls nl rechter Zeit,selbst zu erschei«
ncn, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter scine RcchtÖsä6'>e zu übergeben, oder slch
auch selbst einin andern Sachwalter zu besteNen und diesem Gerichte nahmbaft zu ma-
chen, und übcrhanpt in dle rechtlichen ordnungsmäßigen ?H?ge einzuschreiten wissen
möge, die er zu seiner Bertkcidigung dienlich finden würde, 'oa er sich die aus seiner.,
Verabsäummig cntjlebondcn Folgen selbst beyzum.sssn habcn wird.

Gottschee am 22. Octobet 1622^ ^

^ 3 1 7 . , ' (5) Nro. 1459..
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Tbu^n ẑu Laibach wird den auf der, von^

Matthäus Bilz dentzenden, der Pfalz Laibach 5ud Rcct. Nro^ 96 zinsbaren, zu Unter-
sckischka 5ud Consc. Nro. 6, gelegenen Hübe s.mmt An und Zugchör, intabulirtcnGläu^
bigern, alK - oen GregorGdl. v. Födransperg'schen Erben, der ?)laria Seoer'schen Erden,
dem,Franz Anton hudcr und Ghegartinn, den Antonin Huhcr'schen Erben, dem Johann '
Dsol)nitsb,,den Ignaz Merk'schen Orden,,der Elisabeth Drobnitsch, ^eborne Ledmacher,
dem Hinhel lnä Johann Globotschnig, Johann Georg Schuschek, Simon Banko, Pe-
ter M M , , Niclas Rößmann, Johann Lebmacher, dann dem Franz und der "^qucs Ge-
ver, erianert: Es seo auf Ansacken der ^oftpha Khern, in die erecutive Fcilbiethung
sbgenannter Hude sammt zugetbcilten Gemeindantheilen und Fulehcnsgrundstückcn, ge-
williget und zur Vornahme derselben die TaZsayuna^n auf den 2». December, d., dann
auf den 25. Jänner und 1. März.t. I . angeordnet worden.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort.odiger Gläubiger unbekannt ist, und da ste
vieNeicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrem Vertreter und auf ihre .
Ge^hr und Kosten denhicrortiaen GerichtZadvocaten Hrn. Dr. Ant. Lindner bestellt. Die
genannten Gläubiger werden dessen durch diese Ausschrift zu dem Ende erinnert, damit^
sie allenfalls zu der bestimmtenFcllbiethungstags^hung ftldstzu erscheinen oder inzwischen"
dem vestellten Vertreter ihre H^)elfe an Handen zu lassen, od^r,^uck sich selbst einen
andern Sachwalter zu vestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhau^
in die rechtlichen ordnungsmäßigen W^ge einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich
d»e aus ihrer VcraWunung ent-'tebcnoen Iolgen selbst bllyzumcjscn haben werden.

Laibach am »2. November 1622.


